
Die Kurstadt Baden-Baden ist am 2./3. De-
zember 2011 Veranstaltungsort für ein Interna-
tionales Implantologie-Event der Sonderklasse.
Die ersten Baden-Badener Implan tologietage
stellen den Auftakt dar für eine künftig in Ko-
operation mit dem Videnti Zentrum für Ästhe -
tik und Implantologie Baden-Baden jährlich
stattfindenden Veranstaltungsreihe.  
Die Veranstaltung soll den Beginn einer in-
haltlich neuen Art implantologischer Fortbil-
dung markieren, die die Symbiose von inno-
vativer Technik und Ästhetik in ihrer höchs -
ten Form sowie deren Verankerung in der
zahnärztlichen Praxis zur Zielsetzung hat.
Nach Überzeugung der wissenschaftlichen
Leiter der Tagung, Dr. medic. stom. Henriette
Lerner und Prof. (NY) Dr. Ady Palti, ist die Zahn-
medizin neben den rein klinischen Aspekten
in gewissem Maße auch eine Verknüpfung von
Kunst und Wissenschaft. In diesem Kontext
werde die Technik in den Dienst von Ästhetik
und ästhetischer Funktion gestellt, wodurch
es u.a. möglich ist, die Ergebnisse für die fazi-
ale und dento-faziale Ästhetik vorab zu visua-
lisieren sowie alle Optionen moderner Be-
handlungskonzepte von Knochenaufbau bis
hin zu modernen Techniken und minimalinva-
siven Verfahren mit dem Ziel einer optimalen
Ästhetik organisch miteinander zu verbinden.
Kontemporäre Implantologie ist schnell, funk-
tionell und vorhersagbar in Bezug auf das Er-

reichen ästhetischer Ergebnisse
– so der Slogan der Tagung.
Die Probleme mögen die alten
sein, die Lösungsoptionen aber
sind im Zuge des medizinisch-
technischen Fortschritts vielfäl-
tig und einem ständigen Wandel
unterworfen. Auf langjährigen Erfahrungen
basierend, arbeitet man daher im Videnti
Zentrum Baden-Baden an innovativen Lö-
sungen, die in ihrer Effizienz und Praktikabi-
lität dem Therapeuten neue Wege eröffnen
und dem Patienten erhöhte Lebensqualität
bieten. Die Zahnmedizin und insbesondere
die Implantologie haben noch längst nicht all
ihre Möglichkeiten ausgeschöpft. Hier gilt es,
sich durch permanente Fortbildung auf dem
Laufenden zu halten, meinen die Initiatoren
der Tagung.
Zum Referententeam gehören neben den
wis senschaftlichen Leitern u.a. auch Henry
Salama/US, Nitzan Bichacho/IL, Daniel
Mc Eowen/US und Dimitar Filchev/BG.  
Im Rahmen eines Pre-Congress-Symposiums
sollen die Optionen moderner Behandlungs-
konzepte von Knochenaufbau bis hin zu mo-
dernen Techniken und minimalinvasiven Ver-
fahren mit dem Ziel von voraussagbaren äs-
thetischen Ergebnissen theoretisch vermit -
telt und live am Patienten gezeigt werden.
Innerhalb zweier interaktiver Live-Operatio-

nen werden in diesem Kontext
neben augmentativen Verfah-
ren, der computergestützten Pla-
nung und Navigation auch die
Vorgehensweise bei der Sofort-

implantation und Sofortversorgung sowie
neue Implantatdesigns zur Erreichung opti-
maler ästhetischer Ergebnisse gezeigt, kom-
mentiert und mit den Teilnehmern diskutiert.
Die Teilnehmer des Pre-Congress-Symposi-
ums haben im Anschluss zusätzlich die Gele-
genheit, beim gemeinsamen Abendessen mit
den Referenten ins Gespräch zu kommen. Die
Teilnahme am Abendessen ist in die Kurs -
gebühr integriert.3

EVENT · FORTBILDUNG

Am zweiten Adventswochenende findet in der Kurstadt Baden-
Baden ein hochkarätiges Implantologie-Event mit internationa-
ler Referentenbesetzung zum Thema „Ästhetik in der Implanto-
logie“ statt. Zum Programm gehören neben wissenschaftlichen
Vorträgen auch zwei Live-OPs.

30 ZWP spezial 11/2011

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
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Hochkarätiges 
internationales 
Implantologie-Event 
in Baden-Baden



IGÄM – Internationale Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V.
Präsident: Prof. Dr. Dr. habil. Werner L. Mang

��
�
�
���
��
��

Kursreihe: 2012

„Unterspritzungstechniken zur Faltenbehandlung im Gesicht“
Anti-Aging mit Injektionen
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Kursgebühren je Kurs (1.–3. Kurs)
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Nähere Informationen zu Terminen, Programm, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Veranstaltungsorten finden Sie
unter www.oemus.com

Veranstalter/
Organisation
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In Kooperation mit/
Wissenschaftliche Leitung
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1. KURS 2. KURS 3. KURS 4. KURS
Live-Demo + praktische Übungen* Live-Demo + praktische Übungen* Live-Demo + praktische Übungen* Prüfung

MÜNCHEN/LINDAU2 04.05.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 05.05.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 215.06.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 216.06.2012 · 10.00 – 12.00 Uhr

HAMBURG 05.10.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 06.10.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 30.11.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 01.12.2012 · 10.00 – 12.00 Uhr

BERLIN 12.10.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 13.10.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 16.11.2012 · 10.00 – 17.00 Uhr 17.11.2012 · 10.00 – 12.00 Uhr
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